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Lebenshilfe

Betreutes Wohnen in Familien

KREIS GÖPPINGEN: Waltraud Pöchmann ist eine Frau mit Handicap. Seit fast einem Jahr sucht die 56-

Jährige eine Familie, bei der sie betreut wohnen darf. Noch sind sowohl Familien als auch Bewerber 

dafür rar gesät.

Machen sich für das "Betreute Wohnen in Familien" stark: Waltraud Pöchmann (links) mit der Sozialarbeiterin der Lebenshilfe, Daniela 

Hoffmann. Fotograf: Claudia Burst

Waltraud Pöchmann hätte den Mut, sich auf etwas Neues einzulassen. Aus der betreuten Außenwohngruppe 

der Lebenshilfe in Göppingen auszuziehen und bei einer Familie einzuziehen. Bei einer Familie mit sozialer 

Ader, Empathie für Menschen mit geistiger Beeinträchtigung und mit der Möglichkeit, ein Zimmer zur Verfügung 

zu stellen. Eine Familie, die sich bereit erklärt, sich um einen Kopf zu vergrößern. Vielleicht um einen 56-jährigen 

Kopf mit roten Wuschelhaaren und einem häufig lachenden Gesicht. Das zu einer Frau gehört, die offen ist für 
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Neues, die bereit ist, sich mit ihren eigenen Möglichkeiten in der Familie miteinzubringen, die gerne plaudert und 

Kinder über alles liebt.

Waltraud Pöchmann ist bisher jedoch eine der wenigen Menschen mit Behinderung, die für eine solche 

Wohnform - "Betreutes Wohnen in Familien" nennt sich dies - offen ist. Viele ihrer Lebenshilfe-Bekannten 

können sich nicht genau vorstellen, was sich hinter dem Angebot verbirgt. Und sie haben Angst, das Gewohnte 

zu verlassen.

"Wenn sich Familie und neuer Bewohner gut verstehen, ist diese Art des Zusammenlebens für beide Seiten eine 

Bereicherung", sagt Petra Schmid, die Leiterin für Ambulantes Wohnen bei der Lebenshilfe. Zwei funktionierende 

Beispiele gibt es bereits bei der Lebenshilfe Göppingen. Auch aus anderen Landkreisen weiß die 46-Jährige von 

vielen erfolgreichen Neu-Familien. "Es gibt Menschen mit Behinderung, für die ist ein enger familiärer Rahmen 

genau das richtige Angebot. Und wir haben den Anspruch, ihnen diese Möglichkeit zu bieten."

Damit die Idee "Betreutes Wohnen in Familien" funktionieren kann, braucht es jedoch sowohl mehrere Familien 

im einen Pool, die sich für so eine Idee begeistern können, als auch mehrere Menschen mit geistiger 

Beeinträchtigung in einem zweiten, die für eine solche Herausforderung offen sind. Damit beide Seiten die 

Chance haben, das Pendant zu finden, damit die Chemie stimmt. "Immerhin bringt jede Familie ihre speziellen 

Eigenheiten genauso mit wie die zukünftigen Mitbewohner", erklärt Petra Schmid, "außerdem müssen noch die 

äußeren Voraussetzungen passen wie etwa, dass die Familie in diesem Fall keine Katze hat oder dass der 

Neubewohner, wie in einem anderem Fall, auf jeden Fall Nichtraucher sein sollte".

Seit März arbeitet Daniela Hoffmann als Sozialarbeiterin im Bereich "Ambulant betreutes Wohnen" und setzt ihre 

Zeit dafür ein, das Projekt in den Lebenshilfe-Wohnheimen und -Wohngruppen immer wieder in Erinnerung zu 

rufen. Für Familien, die Interesse daran bekunden, jemanden bei sich zu integrieren, ist die 23-Jährige 

Ansprechpartnerin. "Ich erkläre, wie es sich mit dem Betreuungsgeld verhält, das die Familien für ihren Einsatz 

bekommen, unternehme auch mal was mit dem Lebenshilfe-Familienmitglied, helfe bei Anträgen und beim 

Ausfüllen von Formularen und so weiter", berichtet Daniela Hoffmann, "vor allem schaue ich alle vier bis sechs 

Wochen vorbei und tausche mich mit Familie und Neumitglied aus". Es sei wichtig, mögliche Probleme und 

Konflikte von vornherein ehrlich anzusprechen, damit es zu keiner Eskalation komme. Keiner werde allein 

gelassen, "das ist ein großes Plus für beide Seiten in dieser Wohnform", unterstreicht die Sozialarbeiterin.

Waltraud Pöchmann lächelt derweil - und bleibt optimistisch: Obwohl sie schon fast ein Jahr lang vergebens 

gehofft hat, eine Familie zu finden, in die sie hineinpasst, gibt sie die Hoffnung nicht auf, dass ihr großer Wunsch 

wahr wird.

Bei Fragen oder für Auskünfte zum Thema "Betreutes Wohnen in Familien" steht Daniela Hoffmann unter 

Telefon: (07161) 9 56 47 11 zur Verfügung.
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